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Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
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„Illuſtrirter Sountags⸗Beilage“ 
eröffnen wir für die Monate Auguſt und 
September. Preis in der Stadt 1,34 Mk., 
bei der Poſt 1,68 Mk. 

Die Expedition 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


Jeutſches Reich. 
Berlin, 28. Juli 1888. 


— Dem Kaiſer iſt in Stockholm von 
dem Schwediſchen Hofe und von der Bevölke⸗ 
rung ein überaus herzlicher Empfang bereitet 
worden. — Das Nähere wird unter dem 
geſtrigen Tage noch berichtet: „Der König ver⸗ 
lieh dem Kaiſer Wilhelm und dem Prinzen 
Heinrich das Großkreuz des norwegiſchen Ordens 


des heiligen Olaf. Kaiſer Wilhelm verlieh dem 


Staatsminiſter Freiherrn v. Bildt, welcher 
früher Geſandter in Berlin war, den Schwarzen 
Adlerorden. Vormittags beſuchten der Kaiſer 
und der König von Schweden, der Kronprinz, 
Prinz Heinrich und Graf Bismarck das National⸗ 
mujeum und die Zentral = Telegraphenftation, 
Nachmittags die Riddarholmskirche und fuhren 
dann nach Schloß Drottningholm, wo das 
en wurde. Die Schiffe des 

. TR 


hielten, 
Die 
Offiziere und Mannſchaften des deutſchen Ge⸗ 
ſchwaders wurden vielfach in den Straßen 
ſichtbar. 

— Die Entbindung der Kaiſerin von einem 
Prinzen wurde im Laufe des geſtrigen Vor⸗ 
mittags in der Reichshauptſtadt bekannt. Gegen 
halb 11 Uhr nahm der Luſtgarten ein anderes 
Ausſehen an, eine ſtarke Abtheilung von Schutz⸗ 
leuten zu Fuß und Pferde erſchien und ſäuberte 
auf allen Seiten den Platz. Die nach und 
nach immer ſtärker werdende Menſchenmenge 
umjäumte den Platz und wartete auf das Er⸗ 
ſcheinen der Geſchütze. Um halb 12 Uhr rückten 
vier mit ſechs Pferden beſpannte Kanonen von 
der Kaſerne am Kupfergraben an, voran ein 
Lieutenant, der das Kommando führte, und 
Trompeter, welche einen Marſch ſpielten. Nach⸗ 


ſuch 


Me 


Feuilleton. 


Angela. 


Erzählung aus vergangenen Tagen. 
(Nachdruck verboten.) 
Fortſetzung.) 
Als er gegen Morgen den Palaſt ſeines 
Vaters erreichte, beſchäftigte ihn nicht allein 
dieſer unerwartete Vorfall, auch die Eiferſucht 
begann ſich in ihm zu regen. Er war über⸗ 
zeugt einen Rivalen zu haben, und daß die ihm 
drohende Gefahr nur deſſen Dolch ſei. Dieſe 
Ueberzeugung und die daraus entſtehende Auf⸗ 
regung ließ nochmals erkennen, wie weit es 
ſchon mit ſeiner Leidenſchaft gediehen ſei, und 


2. 


wie übereilt er gehandelt, ihr ſo blindlings 


nachzugeben. Dennoch war er nicht mehr im⸗ 
ftande, ihr zu widerſtehen, und beſchloß, Angela 
ſeine Liebe zu erklären und ſie um ihre Hand 


zu bitten. 


Von ſeinem ihn erwartenden Diener erfuhr 
er, daß ſeine Mutter frühzeitig ſeine Entfernung 
entdeckt und den Befehl gegeben, ſie von ſeiner 
Rückkehr zu benachrichtigen, da ſie ihn noch zu 
ſprechen begehre. Dies konnte, weil der vorgerückten 
Stunde wegen die Marcheſa ſich zur Ruhe begeben, 
nicht mehr geſchehen, doch traf er ſeinen, vom 
königlichen Hof heimkommenden Vater, der 
während ihres kurzen Geſpräches ihn mit miß⸗ 
billigenden Blicken betrachtete und ihn dann in 
jo kalter Weiſe entließ, wie er fie noch nie 


dem die Geſchütze aufgepflanzt waren, erdröhnte 
Punkt halb 12 Uhr der erſte Schuß, die anderen 
folgten ſchnell hinter einander. Auf den erſten 
Schuß eilten die erſtaunten Menſchen auch von 
den benachbarten Straßen herbei und öffneten 
ſich die Fenſter der Häuſer. Gegen 11 Uhr 
ſtellte man das Schießen ein und in derſelben 
Weiſe wie beim Anmarſch, wurde der Abmarſch 
bewerkſtelligt. Seit dem 4. Oktober 1809, an 
welchem Tage die Königin Luiſe dem nach⸗ 
maligen Prinzen Albrecht Vater das Leben 
ſchenkte, hat die preußiſche Geſchichte die Geburt 
eines Sohnes des regierenden Königs nicht mehr 
zu verzeichnen gehabt. — Der neueſte „Reiche: 
anzeiger“ ſchreibt: „Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
und Königin iſt heute früh 1½ Uhr im 
Marmor⸗Palais bei Potsdam zur Freude Sr. 
Majeſtät des Kaiſers und Königs und des 
ganzen Königlichen Hauſes von einem Prinzen 
glücklich entbunden worden. Dies erfreuliche 
Ereigniß wurde der hieſigen Einwohnerſchaft 
durch Löſung der üblichen Kanonenſchüſſe be⸗ 
kannt gemacht Die Hohe Wöchnerin und der 
neugeborene Prinz befinden Sich im beſten 
Wohlſein. — Der Kaiſer, welcher die Kunde 
von der Geburt des Prinzen in Stockholm er⸗ 
hielt, hat ſeine Gemahlin mit dem Ausdruck 
innigſter Freude telegraphiſch beglückwünſcht. 
Der neugeborene Prinz iſt der fünfte Sohn 
des Kaiſerpaares und der dritte von ſeinen Ge⸗ 
ſchwiſtern, welcher im Monat Juli das Licht 
der Welt erblickt hat. 

— Die Meldung von einer in Ausſicht ge⸗ 


Be- nommenen Verlobung des ruſſiſchen Thron⸗ 
folgers mit Prinzeſſin Margarethe, der Schweſter 


Kaiſer Wilhelms, taucht jetzt wieder mit großer 
Beſtimmtheit auf. Bei der Kaiſer⸗Zuſammen⸗ 
kunft in Peterhof ſoll die Sache ins Reine ge⸗ 
bracht worden ſein. 

— Eine gemeinſame Monarchenzuſammen⸗ 
kunft derjenigen Herrſcher, welchen Kaiſer Wil⸗ 
helm Antrittsbeſuche macht, ſoll nach der „Nat. 
Ztg.“ auf deutſchem Boden in Ausſicht ge⸗ 
nommen ſein. Eine Beſtätigung dieſer Mitheilung 
bleibt jedenfalls noch abzuwarten. 

— Ein orleaniſtiſch- koburgiſcher Familien⸗ 
rath ſoll nach Mittheilungen einiger Blätter 
gegenwärtig in Koburg abgehalten werden. 
Man ſchließt dies daraus, daß am 25. d. Mts. 
die Prinzeſſin Clementine, die Mutter des 
Fürſten von Bulgarien, und deren Bruder, der 
Herzog von Montpenſier, in Koburg eingetroffen 
ſind. Auch Hofrath Fleiſchmann, der Ver⸗ 


von ihm erfahren. Den Grund ſeiner Unzu⸗ 
friedenheit ahnte er nur zu wohl. 

In ſeinen Gemächern angelangt, ließ die 
verſchiedenartige Aufregung ihn noch lange nicht 
ſein Lager aufſuchen. Es ſchmerzte ihn tief, 
ſich die Mißbilligung und den Zorn ſeiner 
Eltern zugezogen zu haben, doch vermochte er 
der Liebe zu Angela Manfredi nicht mehr zu 
entſagen. Dieſer Liebe hatte ſich auch das Ge⸗ 
fühl der Eiferſucht zugeſellt, und letztere raubte 
ihm nicht allein jede klare Beſinnung, ſondern 
quälte ihn faſt mehr noch, als die Ueberzeugung, 
daß ſeine Eltern bereits ſeine Neigung entdeckt. 

Giovanni erwachte am Morgen nach kurzem, 
unruhigem Schlummer und zwar mit der feſten 
Ueberzeugung, daß nur Angelas Beſitz ſein 
Lebensglück zu ſichern vermöge, und dem Ent⸗ 
ſchluß, ſeine Liebe nicht dem Familienſtolz 
ſeiner Eltern zum Opfer bringen zu wollen. 
Um ſich aber der Geliebten zu erklären, mußte 
er ſich die Gewißheit verſchaffen, ob auch 
ihr Herz ihm gehöre, denn daß er ſeinen Namen 
aus ihrem Munde vernommen, war ihm kein 
genügender Beweis. 

Ehe dies geſchehen konnte, vertraute er ſich 
einem Freunde, dem Conte Enrica di Nigritti 
an und bat ihn um ſeine Anſicht. Nicht viel 
älter und erfahrener als er ſelbſt, war dieſer 
kaum ein geeigneter Rathgeber und ſchlug ihm, 
um ſich von Angelas Liebe Gewißheit zu ver⸗ 
ſchaffen, den in Neapel üblichen Gebrauch einer 
Serenade vor. 

„Auf den Vorſchlag kann ich nicht eingehen, 
Enrico“, entgegnete heftig Giovanni, „denn 


traute des Prinzen Ferdinand, ſoll von Bam⸗ 
berg aus zu dem Familienrath abgereiſt ſein. 

— Zu der auch von uns wiedergegebenen 
Nachricht der „Köln. Volksztg.“ betreffs der 
Lehensverhältniſſe des Fürſten von Thurn und 
Taxis bemerkt die „Magdeb. Ztg.“: „Nur 
um dieſe von der „Köln. Volksztg.“ zuerſt 
veröffentlichte Mittheilung nicht zur Legende 
werden zu laſſen, machen wir auf die Unrichtig⸗ 
keit derſelben aufmerkſam. Sie enthält ſelbſt 
ſchon einen Widerſpruch, denn wenn das Fürſten⸗ 
thum Krotoſchin — ſo heißen die Beſitzungen 
des Fürſten von Thurn und Taxis in der 
Provinz Poſen offiziell — vom Staate zu 
Lehen gegeben wäre, ſo müßte jene Abgabe 
auch dem Staate und nicht der Krone zufallen. 
Die fürſtliche Familie von Thurn und Taxis 
iſt mit dem Fürſtenthum Krotoſchin nicht be⸗ 
lehnt worden, wie etwa der Herzog von Brau⸗ 
ſchweig mit dem Fürſtenthum Oels belehnt war, 
ſondern hat im Jahre 1819 als Entſchädigung 
für die Verluſte ihrer aus der Beleihung mit 
dem Reichs = General Erb- Poſtmeiſteramte 
ſtammenden Rechte in denjenigen Gebieten, 
welche im Jahre 1815 mit Preußen vereinigt 
wurden, drei in der Provinz Poſen belegene 
Dominialämter erhalten, welche zu einem Fürſten⸗ 
thum Krotoſchin erhoben wurden, ebenſo wie 
ſie 1867 für die Ueberlaſſung ihrer geſammten 
Poſtgerechtſame eine Entſchädigung von 3 Mill. 
Thalern erhielt.“ 

— Ueber Herrn Dr. Karl Peters enthält 
die „Schleſiſche Ztg.“ in einem kolonialpolitiſchen 
Briefe die Bemerkung, daß nicht nur von einer 
Rückkehr des Herrn Peters nach Afrika keine 
Rede mehr ſei, ſondern es auch fraglich ſein 
dürfe, ob derſelbe überhaupt noch lange an der 
Leitung der Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft betheiligt 
ſein wird. Daß Herr Peters ſelbſt in 
kolonialpolitiſchen Kreiſen zahlreiche Gegner 
hat, iſt längſt bekannt. Auch der Verſuch ſeiner 
wenigen Anhänger, ihm einen Sitz im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe zu verſchaffen, ſcheint nach den 
letzten Mittheilungen darüber geſcheitert zu ſein. 

— In der vielerwähnten Zahlmeiſter⸗Affaire 
iſt ſeitens des Kriegsminiſteriums nunmehr 
das endgiltige Urtheil ergangen. Danach iſt 
der Zahlmeiſter Freiſchmidt aus Münſter frei⸗ 
geſprochen worden, während der Zahlmeiſter 
S. zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt und 
bereits in die Haft abgeführt wurde. Ein 
dritter Zahlmeiſter iſt bereits vor einiger Zeit 
zu drei Jahren Zuchthaus und Zahlung von 


meine Liebe iſt zu heilig, um ſie Angela durch 
ein nächtliches Ständchen darzulegen. Auch bin 
ich überzeugt, daß ihrem Zartgefühl eine ſolche 
Ovation nicht zuſagen wird — —“ 

„Welche romantiſche Ideen!“ unterbrach ihn 
lachend der Conts. „Glaubſt Du, eine Neapoli⸗ 
tanerin würde je ein Ständchen ungnädig auf⸗ 
nehmen? — Du haſt in dieſer Beziehung noch 
wenig Erfahrung —“ 


Nein, nein, Enrico, dieſen Plan ver⸗ 
werfe ich“, antwortete entſchieden ſein 
Freund. „Sinne auf einen anderen, 


um mir die Ueberzeugung von Angelas Liebe 
zu verſchaffen —“ 

„Wie willſt du aber, da ſie ſich deinen 
Blicken ſo gänzlich entzieht, dieſe erlangen?“ 
fragte der Conte, dem ein nächtliches Abenteuer 
großen Genuß gewährt hätte. 


Da für den ungeduldigen Giovanni ſich 
kein anderer Ausweg fand, mußte er, wenn 
auch widerſtrebend, zu dem Ständchen ſeine 
Zuflucht nehmen, und er verabredete mit ſeinem 
Freunde, es in der folgenden Nacht und mit 
ſeiner Hilfe auszuführen. 

Lange nachdem die Sonne untergegangen, 
die Dämmerung einer italieniſchen Nacht ſie 
aber den Weg mit Sicherheit zurücklegen ließ, 
begaben ſich wohlbewaffnet, die Laute im Arm, 
die Freunde nach der Villa Iſola. Schon 
hatten ſie die Stelle überſchritten, wo am ver⸗ 
floſſenen Abend Giovanni von dem Vermummten 
angeredet wordeu, als er plötzlich neben ſich 
ein Geräuſch vernahm, und hinblickend dieſelbe 


7100 M. verurheilt worden. Wie die Weſtd. Z. 
hört, ſind im ganzen Heere durch dieſe letzt⸗ 
inſtanzliche kriegsgerichtliche Verurtheilung 42 
Zahlmeiſter betroffen. 

15 Ueber einen für die Unduldſamkeit der 
ſächſiſchen Orthodoxen höchſt charakteriſtiſchen 
Vorfall wird der „Frankf. Ztg.“ von durchaus 
zuverläſſiger Seite aus Leipzig Folgendes ge⸗ 
meldet. Am Eingange eines in alterthümlichem 
Stil erbauten Hauſes der Kloſtergaſſe, in dem 
eine größere Bierwirthſchaft eingerichtet werden 
ſoll, hatte man die Verſe einmeißeln laſſen: 
„Gott fürchten macht ſelig, Bier trinken macht 
fröhlich, d' rum fürchte Gott und trinke Bier, 
ſo wirſt du ſelig und fröhlich allhier.“ Obwohl 
nun gerade unſere chriſtlich⸗germaniſchen Jüng⸗ 
linge mit Vorliebe jene in mittelalterlichem 
Geſchmacke gehaltenen, mit Trinkſprüchen dieſer 
Art verſehenen Kneipen aufſuchen, die mehr als 
die modern ausgeſtatteten dem rückwärts 
ſtrebenden Zeitgeiſte einer gewiſſen Richtung 
entſprechen, erblickte die Leipziger Geiſtlichkeit 
dennoch in dieſer Inſchrift eine Gottesläſterung, 
ſie wußte das Polizeiamt zu beeinfluſſen, und 
letzteres ordnete die ſofortige Beſeitigung der 
fraglichen Verſe bei Androhung einer Geldſtrafe 
in Höhe von 100 Mk. an. Vielleicht laſſen 
ſich nun die Herren Geiſtlichen herbei, ein 
anderes Sprüchlein in Vorſchlag zu bringen. 


Ausland. 

Warſchau, 27. Juli. Der „Kreuzztg.“ 
wird von hier gemeldet, daß nach einer Mit⸗ 
theilung des „Kuryer Poranny“ die Woll⸗ 
ausfuhr nach Preußen über 
Sosnowice inhibirt ſei, dagegen bis auf weiteres 
über Alexandrowo geftattet werde. 
Petersburg, 27. Juli. Die Leitartikel, 
mit denen die Petersburger Preſſe die heute 
offiziell beginnende Feier zur Erinnerung an 
die Einführung des Chriſtenthums in Rußland 
vor 900 Jahren begrüßt, führen faſt überein⸗ 
ſtimmend folgende vier Gedanken aus: 1) Die 
Feſtigung der monarchiſchen Gewalt in Ruß⸗ 
land ſei in der Hauptſache eine Folge der 
Annahme der orthodoxen Religion, deren Geiſt⸗ 
lichkeit ſtets zur Feſtigung der Monarchie — 
im Gegenſatz zum katholiſchen Weſten — bei⸗ 
getragen. 2) Der Orthodoxie verdanke Rußland 
ſeine Geſtaltung zu einem großartigen politiſchen 
Organismus und die ſtete Aufrechthaltung 
ſeiner politiſchen Selbſtſtändigkeit, während die 


geheimnißvolle Geſtalt ſah. Bevor er aber 
eine Frage an ſie zu richten vermochte, ſagte 
ſie in warnendem, feierlichem Tone: 


„Gehe nicht nach der Villa Iſola, ſondern 
fürchte das Geſchick, das deiner dort wartet!“ 


„Welches Geſchick?“ fragte der Marcheſe, 
ſeine Ueberraſchung ſchnell bekämpfend. „Sprich! 
ich beſchwöre dich!“ Allein der Vermummte 
war verſchwunden, und die tiefe Dämmerung 
ließ nicht erkennen, welchen Weg er einge⸗ 
ſchlagen. 


„Im Namen aller Heiligen, Giovanni,“ 
rief der bereits entmuthigte Conte, „gib dieſer 
zweiten Warnung Gehör, und laß uns nach 
Neapel zurückkehren!“ 


„Glaubſt du, ich würde das thun?“ ent⸗ 
gegnete aufgeregt ſein Freund. „Nimmermehr! 
— ſage mir vielmehr, wohin ſich der ſeltſame 
Warner gewandt — — “ 

„Er glitt gleich einem Schatten an mir 
vorüber,“ erwiderte der Conte, wohl einſehend, 
daß er den Marcheſe an ſeinem Vorhaben nicht 
mehr zu hindern vermochte, „war aber ver, 
ſchwunden, ehe ich ihm entgegen treten konnte!“ 

„Ich will und muß ihn aufſuchen, und 
ſollte ich deshalb auch das Aeußerſte wagen!“ 
antwortete haſtig Giovanni. „Komm, folge 
mir, Enrico!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Weſtſlaven unter dem Katholizismus ihre 
politiſche Selbſtſtändigkeit verloren und theil⸗ 
weiſe zu Grunde gingen. 3) Moskau, von 
den Hiſtorikern das „dritte Rom“ genannt, 
übernahm gewiſſermaßen die Tradition von 
Byzanz und hat heute die Aufgabe, die orthodoxe 
Welt zu vertheidigen und zu vereinigen. 4) 
Deutlich ſichtbar ſei gegenwärtig das Hinneigen 
der Weſtſlaven zum orthodoxen Rußland; es 
ſei ſicher, daß ſchließlich Konſtantinopel Ruß⸗ 
land zufallen müſſe, welches dann die Hegemonie 


London, 26. Juli. Wir haben bereits 
berichtet, daß ſich die engliſche Flotte bei den 
unlängſt vorgenommenen Uebungen keineswegs 
bewährt hat. Ueber die Torpedoflottille liegt 
folgender näherer Bericht vor: Trotzdem kein 
beſonders ſtürmiſches Wetter herrſchte, hat ſich 
die Seetüchtigkeit der Torpedoboote des B⸗Ge⸗ 
ſchwaders auf der 350 engliſche Meilen be: 
tragenden Fahrt von Portland nach Berehaven 
nicht bewährt. Der „Sandfly“ z. B. rollte 
ſo heftig, daß das zur Regiſtrirung der 


Herr Mehlhoſe in Löbau iſt zum Superinten⸗ 
denten der Diözeſe Strasburg ernannt. 
Schwetz, 26 Juli. Unſere Stadt hatte 
geſtern Veranlaſſung, ein 550jähriges Jubiläum 
zu feiern, an das indeß wohl nur wenige ge= 
dacht haben. Am St. Jacobustage (25. Juli) 
1338 nämlich erhielt die Stadt Schwetz über 
ihre Ausſtattung mit Rechten und Grundbefitz 
die älteſte Handveſte vom Hochmeiſter „Diderich 
von Oldenburg“, in welcher „Konrad von 
Brunsheim, Komthur zur Schwetze“, als Zeuge 


ſämmtlicher orthodoxen Völker übernehmen] Schwankungen des Schiffes aufgeſtellte Pendel] namhaft gemacht wird. Die Burg Schwetz be⸗ 
werde, eine Idee, noch großartiger als die des nutzlos wurde. Der Schiffsarzt fiel vom Stuhle, fand fi damals, ſoweit fie nicht bei der Er⸗ 
Panſlavismus. ſchlug gegen die Wände und brach ſich zwei | oberung von 1309 zerſtört war, wahrſcheinlich 


Wien, 26. Juli. Die Regulirung der 
Weichſel und des San beſchäftigt in Galizien 
die Regierungsorgane, die intereſſirten Kreiſe 
und die Preſſe in ſtets wachſendem Maße. 
Anläßlich der letztjährigen Frühjahrsüber⸗ 
ſchwemmungen hatte die Galiziſche Landes⸗ 
regierung die Bitte nach Wien gerichtet, die 
Regulirung der genannten Flüſſe und ihrer 
Nebenwäſſer aus Reichsmitteln weiter fort⸗ 
führen zu laſſen und vor Allem neue Dämme 
herzuſtellen, bezw. die alten zu erhöhen. Die 
Regierung hat in ihrer Antwort nun darauf 
hingewieſen, daß die weitere Erledigung dieſer 
Angelegenheiten Sache der Ruſſiſch⸗ Oeſter⸗ 
reichiſchen Kommiſſion ſei. Aus dieſer Er⸗ 
widerung geht ferner hervor, daß die Oeſter⸗ 
reichiſche Regierung weit mehr für Galizien in 
dieſer Hinſicht gethan hat, als ſie verpflichtet 
war. In den Jahren 1861 und 1862 wurden 
für Regulirung der Weichſel und des San 
1080 000 fl. ausgeworfen. Dieſe Summe iſt 
in den feſtgeſetzten Zwiſchenräumen nicht nur 
entrichtet worden, ſondern es iſt ſogar der 
ſechsfache Betrag derſelben zur Auszahlung ge⸗ 
kommen. Ferner lenkt die Regierung in dieſem 
Schriftſtück die Aufmerkſamkeit auf die That⸗ 
ſache, daß Oeſterreich außerdem noch ganz be⸗ 
deutende Summen für Waſſerbauten ausgegeben 
habe und noch ausgebe. Während in dieſer 
Hinſicht die Dotationen für Galizien im Jahre 
1861 nur 61,784 fl. betragen hätten, ſeien 
von 1871 an jährlich durchſchnittlich 200 000 fl. 
und darüber bewilligt worden. 1881 habe 
man zu dieſem Zweck 318 000 fl. verausgabt 
und für das Jahr 1888 ſeien 554 000 fl. be⸗ 
willigt. — Zum Schluß ſei übrigens noch er⸗ 
wähnt, daß die k. k. Regierung auch für Re⸗ 
gulirung der Wysloka von Mrzysc bis Plawic 
vorläufig eine erſte Ouote von 16 345 fl. be⸗ 
willigt hat. 

Konſtantinopel, 26. Juli. Von offizieller 
Seite wird beſtätigt, daß die Pforte wegen 
der Rußland ſchuldigen Kriegsentſchädigung dem 
ruſſiſchen Botſchafter Nelidoff eine Note über⸗ 
geben und in derſelben zugeſichert habe: an 
jedem Fälligkeitstermin 350 000 Pfund und 
außerdem 100 000 Pfund zur Abſtoßung der 
rückſtändigen 700 000 Pfund bezahlen zu 
wollen. Die türkiſche Regierung hatte für alle 
aus dem Golf von Neapel kommenden Pro⸗ 
venienzen eine mehrtägige Obſervation ange⸗ 
droht. Die italieniſche Regierung hat der 
Türkei darauf verſichern laſſen, daß in ganz 
Italien ein vorzüglicher Geſundheitszuſtand 
herrſche, und beabſichtigt, falls die Türkei deſſen⸗ 
ungeachtet auf ihrem Vorhaben beharren ſollte, 
ſämmtlichen türkiſchen Konſular = Agenten am 
Golf von Neapel das Exequatur zu entziehen, 
weil durch ſie die türkiſche Regierung wiſſent⸗ 
lich oder unwiſſentlich getäuſcht worden ſei. 

Rom, 26. Juli. Ebenſo wie die engliſchen, 
ſcheinen auch die großen italieniſchen Seemanöver 
bei Spezia den Erwartungen nicht völlig zu 
entſprechen. Es handelt ſich bei dieſen Flotten⸗ 
übungen um „einen Kampf um Spezia“. Eine 
feindliche Flotte unter Admiral Lovera di 
Maria ſucht in den von der italieniſchen Flotte 
unter Admiral Bertelli, ſowie von der Feſtungs⸗ 
Artillerie vertheidigten Golf und Hafen von 
Spezia einzudringen. Wie die „Tribuna“ er⸗ 
fährt, iſt nun in dem Arſenal des erſten italieni⸗ 
ſchen Kriegshafens ein heilloſer Wirrwarr aus⸗ 
gebrochen. Torpedoboote ſind nicht im Stande, 
auszulaufen, weil — die Mannſchaft nicht 
einmal ſo weit geſchult iſt, um die Schiffs⸗ 
maſchine in Gang zu bringen! Als der 
Kommandant vom Arſenaldirektor Reſervemann⸗ 
ſchaft zum Erſatz ſeiner Braven verlangt, erhält 
er die Antwort, daß Reſerven nicht vorhanden 
ſind! Mehr als einem Schiffskommandanten 
hatte der mit dem Syſtem Brin eng verbundene 
und demnach mehr als jeder Andere zur Ver⸗ 
tuſchung unliebſamer Thatſachen geneigte Admiral 
Acton grobe Unfähigkeit vorzuwerfen. Ein 
trauriges Zeugniß dieſer letztgenannten Eigen⸗ 
ſchaft gewährte es auch, wenn bei dem aus 
Venedig auslaufenden Aviſo „Galilco“ ſofort die 
Sicherheitsventile platzten! Der Marineminiſter 
Brin iſt unmöglich geworden. 

Zürich, 27. Juli. Die Regierung beſchloß, 
für die in Norddeutſchland durch Hochwaſſer 
Geſchädigten einen Staatsbeitrag zu ſpenden. 

Paris, 27. Juli. Am Mittwoch wurde 
eine Boulangiſten⸗Verſammlung abgehalten, die 
ein wahres Tohu⸗Wabohu war. Laguerre, 
Laiſant, Suſini verſuchten einer nach dem 
andern zu reden, konnten aber nicht zu Worte 
kommen. Vier Stunden lang war nichts als 
Heulen und Prügeln. 


Rippen. Die geſammte Mannſchaft war ſee⸗ 
krank. Ein Matroſe bekam das Blutſpeien, und 
ſelbſt die Beſten vermochten es kaum auf ihren 
Poſten auszuhalten. Die Wellen ſchlugen über 
die hohe Brücke und machten die daſelbſt 
Stehenden faſt blind. Vor der Brücke konnte 
überhaupt Niemand ſich aufhalten. Die auf 
dem Vordertheil befindliche 4zöllige Hinter: 
laderkanone hätte ſomit ſicher im Ernſtfalle 
keinen Schaden anrichten können. Der „Sandfly“ 
iſt 200 Fuß lang, 23 Fuß breit und 8 Fuß 
tief. Eine ganze Anzahl Torpedoboote ſind 
nach dieſem Modell gebaut worden. Theoretiſch 
ſollen dieſe Schiffe große Seetüchtigkeit mit be⸗ 
deutender Fahrgeſchwindigkeit und hoher Zer⸗ 
ſtörungskraft verbinden. Sie beſitzen eine 
4zöllige Hinterladerkanone, 6 Maſchinenkanonen 
und 4 Torpedoröhren. Dem „Sandfly“ hatte 
man 19 Knoten die Stunde zugeſchrieben, er 
machte aber bei der kürzlichen Fahrt nur ſechs. 
Von irgend welcher Verwendung dieſer Art 
Torpedoboote für Angriffszwecke kann nach dem 
oben Bemerkten nicht die Rede ſein. 

London, 26. Juli. Einer Meldung des 
„Reuter'ſchen Bureaus“ aus Capetown zufolge 
hat der Gouverneur der Kapkolonie wegen einer 
jüngſt von dem Kommandanten Grobelaar im 
Khama⸗Territorium begangenen Grenzverletzung 
den Adminiſtrator Shippard angewieſen, eine 
Unterſuchung an Ort und Stelle vorzunehmen, 
und den Präfidenten der Südafrikaniſchen Re⸗ 
publik (Transvaal), Krüger aufgefordert, zur 
Theilnahme an der Unterſuchung einen Dele⸗ 
girten abzuordnen. Die engliſche Regierung 
habe den Gouverneur angewieſen, der Regie⸗ 
rung in Transvaal gegenüber nachdrücklich her⸗ 
vorzuheben, daß die Gebiete von Matabele, 
Maſhuna und Makaleka ſowie der nördliche 
Theil des Gebiets von Khama bis zum Zambeſi 
lediglich zur engliſchen Inteſſenſphäre gehörten. 

London, 26. Juli. Aus Zentralafrika 
kommt eine ſeltſame Kunde. Es heißt, ein 
weißer Paſcha rücke mit großer Heeresmacht 
gen Norden, um den Sudan und Khartum zu 
erobern. Wer dieſer weiße Paſcha iſt, darüber 
läßt ſich Beſtimmtes nicht behaupten, ob Stanley, 
den die belgiſche Regierung bereits aufgegeben 
hat, oder Emin Paſcha, der frühere Dr. Eduard 
Schnitzer aus Oppeln oder beide zuſammen? 
Emin Paſcha hat der Wiſſensdrang nach Aegypten 
getrieben, er hat die Kämpfe im Sudan mit 
Gordon mitgefochten und hat als Gouverneur 
der damaligen ägyptiſchen Aequatorialprovinz 
Ordnung und Sicherheit der Verhältniſſe ge⸗ 
ſchaffen. England hat den Sudan ſeinem 
Schickſal überlaſſen nach dem Siege des Machdi 
über Gordon, Emin Paſcha iſt Herrſcher in 
ſeinem Gouvernementsbezirk. Ob er Khartum 
zurückzuerobern wünſcht, werden wir jetzt wohl 
bald erfahren. 


2 Provinfielles. 


§§ Gollub, 27. Juli. Ende Februar 
wandte ſich die Tochter des hieſigen Stellmacher⸗ 
meiſters G., welche hervorragende Talente im 
Malen zeigte, mit einem Bittgeſuch an Kaiſer 
Wilhelm J., ihr die Möglichkeit weiterer Aus⸗ 
bildung in einem Inſtitut zu gewähren. Jetzt 
iſt der Kreisſchul⸗Inſpektor, Herr Hoffmann, 
aus Schönſee angewieſen, die angehende 
Künſtlerin zu prüfen. Die Prüfung ſoll gut 
ausgefallen ſein. — Der ſtädtiſche Seckel hat 
in dieſem Jahre einen nicht unbedeutenden 
Ausfall zu verzeichnen. Der Drewenzbrückenzoll, 
welcher in den Vorjahren ungefähr 3000 Mark 
jährlich der Stadtkaſſe einbrachte, wird in dieſem 
Jahre nur die Hälfte betragen, da die Brücke 
in Folge des Hochwaſſers längere Zeit unpaſſir⸗ 
bar war, auch ſind die Getreidezufuhren aus 
Polen in Folge der Getreidezölle geringer ge⸗ 
worden. — Geſtern Abend hatten wir in 
unſerer Gegend ſehr ſtarke Gewitter. In Ruß⸗ 
land wurden in einem Dorfe, etwa 1¼ Meile 
von Dobrzyn entfernt, durch Blitzſchlag mehrere 
Wirthſchaften vernichtet; bis ſpät in die Nacht 
hinein war der ſüdweſtliche Himmel mit ſtarkem 
Feuerſchein überzogen. 

O Strasburg, 27. Juli. Auf dem un: 
längſt hier ſtattgefundenen Kreistage wurde 
u. A. beſchloſſen, ſich gegen die Ausdehnung 
der Krankenverſicherung auf die land⸗ und forſt⸗ 
wirthſchaftlichen Arbeiter auszuſprechen. — Der 
Um⸗ bezw. Neubau des Treppenhauſes am 
Kreishauſe wurde genehmigt, und der Kreis⸗ 
ausſchuß bevollmächtigt, ein Darlehn von 
10000 M. der Kreis⸗Sparkaſſe zu entnehmen, 
im Falle eine Ueberſchreitung des Koſten⸗ 
anſchlages erforderlich wird. — Der Pfarrer 


in der Form, in der ſie Herzog Swantopolk um 
1245 erbaut und der Orden den Polen abge⸗ 
nommen hatte. Nach der Schwierigkeit der 
Eroberung zu ſchließen, muß ſie ſehr feſt ge⸗ 
weſen ſein. Für die Bedürfniſſe des Ordens⸗ 
konvents war ſie aber ſicher zu enge und den 
Anforderungen des kunſtverſtändigen Hochmeiſters 
Dieterich nicht entſprechend. Er faßte daher 
den Plan, ſie in der edlen und mächtigen Ge⸗ 
ſtalt neu aufzuführen, die wir ſelbſt in den 
zerſtörten Gliedern heute noch wiedererkennen. 
Unter der Leitung Konrads wurde dies Werk 
im Jahre 1340 begonnen. — Vor etwa 30 
Jahren wurde ein Thurm auf Staatskoſten in 
ſeiner urſprünglichen Form wieder hergeſtellt 
und vor etwa drei Jahren ſind ebenfalls Re⸗ 
paraturen vorgenommen worden, um dieſe hi⸗ 
ſtoriſche Ruine vor gänzlichem Verfall zu retten. 
Dies konnte um ſo leichter geſchehen, als eine 
Menge Baumaterial in einer der unterirdiſchen 
Gänge durch Zufall entdeckt wurde. Der 
Thurm wird von Fremden häufig beſtiegen, da 
er eine herrliche Ausſicht auf das Weichſelthal 
gewährt. 

Roſenberg, 27. Juli. Mit der Legung des 
zweiten Bahngeleiſes von hier nach Dt. Eylau 
iſt man bereits ſo weit vorgeſchritten, daß die 
Hälfte von hier bis Sommerau in ganz kurzer 
Zeit hergeſtellt ſein wird. Nach den „N. W. 
M.“ hofft man das ganze Geleiſe ſchon nach 6 
bis 7 Wochen fertig zu haben und wird das⸗ 
ſelbe vorausſichtlich vom 1. Oktober ab fahrbar 
fein. Auf der Strecke Roſenberg⸗Eylau werden 
etwa 300 Arbeiter beſchäftigt. 

Marienburg, 27. Juli. Beim Schloßbau 
iſt man an der Oſtfront gegenwärtig mit der 
Herſtellung einer Bauhütte beſchäftigt, welche 
für die Steinmetzen beſtimmt iſt, welche zur 
Zeit im Karvan, ehemaligen Ordenszeughaus 
und nachmaligem Salzmagazin, arbeiten. Der 
Karvan ſoll nämlich ausgebaut und in denſelben 
das Militärzeughaus verlegt werden. Das 
bisher zu dieſen Zwecken dienende und neben 
der Annenkapelle belegene Gebäude wird als⸗ 
dann abgebrochen und an ſeiner Stelle der 
früher dort befindlich geweſene ſogenannte 
Pfaffenthurm wieder hergeſtellt werden. 

O Oſterode, 26. Juli. Um 8 Uhr 
Morgens tagte heute der Peſtalozziverein. 
Kaſſenbeſtand 5107 M. Die in Königsberg 
erſcheinende vom Peſtalozziverein herausgegebene 
„Lehrerzeitung“ ſoll unterſtützt werden. Der 
früher mit der Lebensverſicherungs-Geſellſchaft 
Viktoria abgeſchloſſene Vertrag iſt aufgehoben 
und ein neues ähnliches, aber unter günſtigeren 
Bedingungen geſchloſſenes Uebereinkommen mit 
der Allgemeinen Verſorgungsanſtalt zu Karls⸗ 
ruhe getroffen worden. Die ſtatutenmäßig aus⸗ 
ſcheidenden Vorſtandsmitglieder Tichelmann und 
Klein wurden wieder und an Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Eyſenblätter als fünftes Mitglied 
Schypanski neu gewählt. Um 10 ½ Uhr traten 
die Mitglieder des Provinzialvereins zuſammen, 
welchen zunächſt mitgetheilt wurde, daß die 
nächſtjährige Verſammlung in Tilſit ſtattfinden 
werde. Hierauf hielt Mittner⸗Schwentiſchken 
einen Vortrag über das Thema: „Iſt die Auf⸗ 
nahme der Volkswirthſchaftslehre und der Ge⸗ 
ſetzeskunde unter die Unterrichtsgegenſtände zu 
empfehlen oder nicht?“ In der nun folgenden 
Pauſe beſichtigte man die Lehr: und Lernmittel, 
welche in mehreren Zimmern ausgeſtellt waren. 
Nach der Pauſe hielt Böhm I-Königsberg einen 
Vortrag: „Der neuzeitliche Naturalismus auf 
dem Gebiete der Literatur, eine für die Er⸗ 
ziehung der Jugend und des Volkes größten⸗ 
theils recht bedenkliche Geiſtesrichtung.“ Damit 
hatten die Verhandlungen ihr Ende erreicht. 

Allenſtein, 26. Juli. Nach einer in 
dieſen Tagen hier eingetroffenen Nachricht 
werden zwei Bataillone nebſt dem Regimentsſtab 
von 3. Oſtpr. Grenadier⸗Regiment Nr. 4 aus 
Danzig ſchon am 1. April nächſten Jahres 
hierher verlegt. Das erſte Bataillon bezieht 
die alsdann frei gewordenen Kaſernements des 
Jäger⸗ Bataillons, während das zweite bis 
zur Erbauung einer neuen Kaſerne in der 
Stadt anderweitig untergebracht werden ſoll. 

Pr. Holland, 27. Juli. Auf Anorduung 
des Herrn Miniſters ſoll der Frage des Ans⸗ 
baues einer Bahn minderer Ordnung von 
Mohrungen über Liebſtadt nach Wormditt als⸗ 
bald näher getreten werden. — Das dritte 
Geſchäftsjahr der „Neuen Hirſchfelder Zucker⸗ 
fabrik“ ſchließt mit einem Reingewinn von 
58,841 Mk. ab, welcher in voller Höhe zur 
Abſchreibung auf die ſeiner Zeit 400,000 Mk. 
betragende Hypothekenforderung der Kreisſpar⸗ 
kaſſe gelangt. Hiermit iſt die beſagte Forderung 


hieſige Schuhmacherinnung das Feſt 


bis auf 209,354 Mk. getilgt. Es läßt ih 


hoffen, daß in drei weiteren Jahren die aue 


Forderung getilgt fein wird. — Den Einwohnern 
der überſchwemmt geweſenen Ortſchaften d 
die ſämmtlichen Staatsſteuern und Renten bis 
zum erſten Oktober d. J. geſtundet, einen gleichen 
Beſchluß hat der Kreisausſchuß bezüglich der 
Kreisabgaben gefaßt. Von den Grundbeſitzern 
der Ortſchaft Langenreihe iſt nun der Antrag 
geſtellt, die Kreisabgaben pro 1888/89 gan 
zu erlaſſen, und der Kreisausſchuß hat in feiner 


kürzlich abgehaltenen Sitzung beſchloſſen, dieſen 


Antrag dem demnächſtigen Kreistage zur Pe 
ſchlußfaſſung zu unterbreiten und vorzuſchlagen, 
für den Fall einer Berückſichtigung auch die 


übrigen von der Ueberſchwemmung betrof men 
Orte an der Vergünſtigung theilnehmen ? 
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laſſen.“ f 
Ortſchaften würde ſich im Ganzen auf erwas 


über 5720 Mk. beziffern. 


Lyck, 26. Juli. Am Sonntag feierte die 
ihres 
150jährigen Beſtehens. I 

Königsberg, 27. Juli. Intereſſante Ge“ 
ftalten ſah man geſtern Morgen auf dem Oſt⸗ 
bahnhof. Mit dem Achtuhr⸗Zuge kam aus En di⸗ 
kuhnen eine große Anzahl junger zum Theil: 
ſehr hübſcher Mädchen aus Rußland an, um, 
nach Amerika zu fahren und ſich dort zu —r 
verheirathen. Dieſe Heirathsprojekte waren 
von den jungen Moskowiterinnen durchaus nicht 
etwa Luftſchlöſſer, die fie ſich in ihrer Heimat 
gemacht, ſondern baſirten auf einem feſten Untere 
grunde. Es iſt Thatſache, daß ſeit längererr 


Zeit eine Art Mädchenhandel nach Amerika von 


einer Reihe von Agenten betrieben wird, und 
dieſe haben namentlich in letzterer Zeit Ruß⸗ 
land als Operationsbaſis auserſehen. Da in 
vielen noch dünn bevölkerten Strichen Amerifa’s 
es an Frauen ſehr mangelt und namentlich die 


Farmer es oft nicht ermöglichen können, tüchtige 
muthige Mädchen kennen zu lernen, jo wirds 


die Sache nach recht amerikaniſcher Art ges 
ſchäftsmäßig betrieben; es werden von einen 
Handels⸗Kompagnie Agenten beſoldet, und diejent 
aufgetragen, das nöthige Material an amerim 
kaniſchen Frauen zu beſorgen. Daß die Agenten 
mit Glück arbeiten, zeigte der Auswandererzug, 
welcher heute hier eintraf. Jedes der Mädchen 
hatte bereits einen feften Kontrakt in der Tal 
nach welchem es entweder von einem beſtimmte. 
Manne geheirathet werden oder ihm im Falles 
der Ablehnung eine größere Summe ausgezahlt‘ 
werden muß. 
jedes Mädchens Geſchmack ſein, jo aufs Ce⸗ 
rathewohl hin in die Arme eines unbekannte 
Geliebten zu eilen, aber in den Mienen der 


Ruſſinnen ſprach ſich heute Morgen nich? 


weniger als Sorge und Betrübniß aus, ja fie 
ſchienen ihre Heimath mit leichtem Muthe ven. 
laſſen zu haben und ergingen ſich plaudern 8 
und ſcherzend auf dem Perron. Bemerken 
wollen wir übrigens, daß dieſe Ehen zwiſchen 
den Ruſſinnen und Amerikanern, man könn 
ſagen, auf photographiſchem Wege abgeſchloſſen 
werden. Die Agenten führen nämlich die Bilde; 
ihrer Bewerber bei ſich und ſenden dafür noch 
Amerika die Konterfeie der Mädchen. (K. H. 5.) 
Darkehmen, 26. Juli. Der Pferde 
händler Friedmann aus Inſterburg hat aus dein, 
Weederner Geſtüt einen Goldfuchs-Hengſt, eil 
Prachtexemplar der Zucht, für den Preis von 
5000 M. gekauft, welcher dieſer Tage auf dem 
Darkehmer Bahnhof nach Hamburg verladen 
wird, um von da nach feinem Beſtimmungs⸗ 
ort Buenos-Ayres (Südamerika) geſandt zu 
werden. K. H. Z.) 
Bromberg, 26. Juli. Behufs Vernich⸗ 
tung der Heuſchrecken auf der Feldmark bei 
Brahnau ſind an 3 Tagen im ganzen 280 
Mann Soldaten durch Aufwerfung von Gräben 
ꝛc. thätig geweſen; außerdem haben die Ge⸗ 
ſpanne haltenden Wirthe aus den umliegenden 
Ortſchaften 40 Geſpanne und die nöthiger 
Mannſchaften — das Korn auf den Flächen 
mußte abgemäht und verbrannt, außerdem das, 
Land gepflügt werden — ſtellen müſſen. — 
Der Landrath v. Oertzen ſoll für die Ueber 
ſchwemmten des Landkreiſes Bromberg aus“ 
Staatsfonds 30 000 M. erhalten haben. Di 
Vertheilung dieſer Summe fol in der Weise 
erfolgen, daß die betreffenden Perſonen nur die 
Ausſaat in Baar entſchädigt, nichts aber fü 
die eventuelle Ernte erhalten ſollen. — An! 
4. und 5. Auguſt findet hier die Feier des 
diesjährigen Stiftungsfeſtes des Bromberger 
Radfahrer⸗Vereins ſtatt. Mit demſelben iſt 
gleichzeitig ein Wettfahren verbunden. Einge⸗ 
laden zu dem Feſte ſind die Gauverbände von 
Stettin, Kolberg, Danzig, Königsberg ꝛc. 


—— . — — — Orr mamma 


Lokales. 
Thorn, den 28. Jult. 


— [Am Sargel des Geh. Ober⸗Juſtiz⸗ 
rath Dr. Meyer wird „die Stadt Thorn“ 
einen Kranz niederlegen laſſen; ebenſo wird 
die hieſige „Liedertafel“ ihrem langjährigen und 
hochverdienten Dirigenten, einen Kranz widmen; 
dem Verſtorbenen war bei ſeinem Fortgange 
von hier von den ſtädt. Behörden das Ehren⸗ 
bürgerrecht verliehen worden. Die Kränze⸗ 
ſchleifen tragen folgende Inſchriften: „Die 


Der Steuererlaß für alle geda 
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Freilich dürfte es nicht nad 


— 
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Stadt Thorn ihrem Ehrenbürger“ bezw. „Ihrem 
verehrten Ehrenmitgliede, dem Geheimen Ober⸗ 
Regierungsrath Herrn Dr. Meier. Die Thorner 
Liedertafel.“ 

[Der Herr Regierungs⸗Präſi⸗ 
dent Freiherr v. Maſſenbachl hat 
ſich heute mit dem Regierungsdampfer „Kulm“ 
wieder nach den im Thorner Kreiſe gelegenen 
Niederungen begeben, um nochmals die dort 
durch das Frühjahrshochwaſſer entſtandenen 
Schäden in Augenſchein zu nehmen. Es ſcheint 
ſonach, daß in den geſtrigen Kreisausſchuß⸗ 
Sitzungen endgültige Beſchlüſſe nicht gefaßt 
ſind, deren Herbeiführung die heutige Reiſe 
des Herrn Regierungs- Präfidenten bezweckt. 

Hoffentlich werden die ſtaatlichen Unter⸗ 
ngsgelder den heimgeſuchten Niederungs⸗ 
»„ußhnern bald zufließen, die Mitt el 
find bewilligt und manch Geſchädigter 
muß zu Grunde gehen, wenn ihm dieſe noch 
länger vorenthalten bleiben. Der größten Noth 
iſt allerdings durch die Privatwohlthätigkeit 
abgeholfen. So hat das hieſige Unterſtützungs⸗ 
komitee an die Geſchädigten im Kreiſe 6760 M. 
vertheilt, außerdem ſind 2000 Mk. an das 
Zentralkomitee abgeführt und 1580 Mk. ſtehen 
noch zur Verfügung, die ſofort zur Vertheilung 
gelangen werden, ſobald ſich überſehen laſſen 
vird, welche Schäden durch den Staat unge⸗ 
Heckt bleiben. 

— F Dem 
Bedürfniß, das Publikum bei der Orientirung 
in den Fahrplänen der verſchiedenen Bahnver⸗ 
waltungen, wenigſtens in Betreff der wichtigeren 
durchgehenden Zugverbindungen, zu unterſtützen. 
verſuchen die preußiſchen Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
direltionen in neueſter Zeit durch die Einrichtung 
beſonderer Routenfahrpläne gerecht zu werden. 


In denſelben ſind die Fahrpläne für die wich⸗ 


tigſten Verkehrsrichtungen, ſowohl des Staats⸗ 
Hahnnetzes wie der übrigen deutſchen Eiſenbahnen, 
ohne Rückſicht auf die Abgrenzung der ver⸗ 
hiedenen Direktionsbezirke, in Gruppen zu⸗ 
unmengefaßt. Um die Ueberſichtlichkeit dieſer 
doutenfahrpläne zu erleichtern, find die Abfahrts⸗ 
id Ankunftszeiten der Züge nur für die End⸗ 
ıtionen und die wichtigeren Zwiſchenſtationen, 
sbeſondere die Anſchlußſtationen angegeben. 
ine Ueberſichtskarte, in welcher die einzelnen 
Huten entſprechend ihrer Anordnung auf dem 
ahrplan mit Zahlen bezeichnet find, erleichtert 
as Auffinden der einzelnen Reiſewege. Auf 
jedem der Routenfahrpläne iſt überdies auf die 
Eintheilung und den Inhalt der übrigen drei 

Pläne hingewieſen. 
— [Der Bauplan] für das Artus⸗ 


Htgebäude, einſchließlich des dem Königl. 


Haupt⸗Zoll⸗Amt gehörigen, anſtoßenden Ge⸗ 
bäudes iſt angefertigt; danach wird das Haupt: 
geſchoß einen ſehr großen Saal mit etwa 400 
Sitzplätzen und Raum für ein großes Orcheſter, 
einen kleineren Saal und drei große Neben⸗ 
in mer enthalten; die Parterreräume werden 
3 ſchäftslokale, das Zwiſchengeſchoß alle für 
die Feſträume erforderlichen Nebenräume ent⸗ 
halten. Die Anlage eines ſtändigen Theaters 
an dieſer Stelle iſt höheren Ortes nicht für 
zuläſſig erachtet worden. 

7 — [Der Plan] zum Erweiterungsbau 
es Ziegelei⸗Gaſthauſes wird nunmehr den 
isädt. Behörden zur Genehmigung vorgelegt 

werden; der Anbau, welcher einen großen Saal 
und Nebenräume enthalten wird, dürfte den 
Günſchen, welche ſeit Jahren mit Recht geäußert 
worden ſind, genügen, und auch die Tilgung 
und Verzinſung der Bauſumme erſcheint durch 
Erhöhung der Pacht geſichert. Der Ziegelei⸗ 
Bark iſt nicht nur eine Zierde unſerer Stadt, 
ſondern auch ein Erholungsort, wie ihn in 
ſolcher Nähe kaum irgend eine andere Stadt 

unſerer Provinz aufzuweiſen hat; wenn die 
Stadt zur Erhaltung und Verſchönerung des⸗ 
ſelben Mittel aufwendet, ſo erſcheint dies nach 

755 N im öffentlichen Intereſſe gerecht⸗ 
etigt. 

[Der Schaden, welcher in den 


SICH, ANNA SIL LA d, 4 


meinem 185 Ctm. langen Rieſen⸗Lorelei⸗Haare, welches ich in Folge Jamonat⸗ 
gen Gebrauche meiner ſelbſterfundenen Pomade erhielt, die von den berühmteſten 
jtlichen Autoritäten en beſte Mittel zur Förderung des Wachsthums der Haare, 
r Stärkung des Haarbodens, gegen Schuppenbildung und Kahltöpfigteit auerkaunt 
Un empfele allen Damen und Herren meine Pomade; dieſelbe erzeugt einen vollen 
truͤftigen Bartwuchs, und verleiht ſchon nach kurzem Gebrauche 
uch onen Glanz und große Fülle; bewa 
hzeitigem Ergrauen bis in das höchſte Alter. Ihres höchſt angenehmen Geruches 
die Pomade für den feinſten Toilettentiſch und ſolltezin keinem Haufe 
len. Tausende von Auerkennungsſchreiben beweiſen die Vorzüglichkei meiner Pomade. 
eis per Tiegel 75 Pfg., 1 Mt., 2 Mt. — Wiederverkäufer Rabatt. 
Poſtverſandt täglich gegen Voreinſendung des Betrages oder Poſtnachnahme 


ach der ganzen Welt aus der Fabrik Anna Csillag 
Berlin N., Große Hamburgerſtraße 34, 


> berfönlic anweſend den ganzen Tag, wo ſich Jeder von der Echtheit der Haare über⸗ 
zeugen kann. Ausgeſtellt geweſen in allen größeren Städten Europas und zuletzt in 
Faſtans Panoptikum und deutſche Friſeur⸗Ausſtellung in Berlin. In Leipziger Illu⸗ 
ſtrirte Zeitung mit Illuſtration als Sehenswürdigkeit aufgeführt. 


auch Barthaaren einen ſch 


gen eignet ſi 


— 2 2 D 2 — 


Tüchtige Steinſetzer 


finden bei hohem Lohn dauernde Arbeit. 


Anfragen bei Wichert, Steinſetz⸗ war 
meiſter in Colberg i. Pommern. N 
— — — Aufnahme. 


Ein junger Comtoriſt 


geſucht. Meldungen unter R. 87 888 
in der Expedition dieſer Zeitung abzugeb. 


In unſerm Stabeiſen⸗ und Eiſen⸗ 
waarengeſchäft findet ein junger Mann 
mit guter Schulbildung als 


Lehrling 
C. B. Dietrich & Sohn. 


7 2 . br De TEE TEICHE EI UEFEH SET ERE RSIRET TIITTTTEER ed 

wird zur Aushilfe auf 6 bis 8 Wochen eine anftandige Familienwohnung 
iſt vom 1. Oktober zu verm. bei 

Moritz Fabian, Baderſtr. 59/60. 


ſtädtiſchen Forſtanlagen der Bäckerberge durch 
die Ueberſchwemmung herbeigeführt iſt, wird 
auf mehrere tauſend Mark geſchätzt; die Schäden, 
welche die Grundſtücke und Ländereien der 
Kulmer⸗Vorſtadt erleiden, laſſen ſich noch kaum 
überſehen, werden aber vermuthlich noch viel 
bedeutender ſein. Das Waſſer ſteht in der 
ſtädt. Forſt bereits ſeit 6 Wochen; daß wirk⸗ 
ſame Schritte ſeitens der Feſtungsbaubehörde ge⸗ 
ſchehen ſind, um dem Uebelſtande abzuhelfen, iſt 
wenigſtens nicht erſichtlich. Die geſchädigten 
Grundbeſitzer werden, wenn ihren gerechten 
Beſchwerden nicht abgeholfen wird, wie wir 
hören, Schritte bei der Oberbehörde, dem 
Königl. General⸗Kommando, thun. 

—leinkinder⸗Bewahranſtalt 
auf Jakobs-Vorſtadt.] Dieſe Anſtalt, 
welche bereits vielen Segen geſchaffen hat, war 
bisher in einem zwar reizend gelegenen aber 
ſehr baufälligen Gebäude untergebracht, in deſſen 
Beſitz erſt neuerdings die Stadt ganz einge⸗ 
treten iſt. Nunmehr wird das alte Gebäude 
niedergeriſſen und an ſeiner Stelle ein Neubau 
aufgeführt werden. Mit dem Bau wird baldigſt 
begonnen werden, der Vorſtand der Anſtalt hat 
den Bauplan heute feſtgeſtellt. f 
Das 11. 
Regiment] hat heute feinen Marſch nach 
dem Schießplatze in Gruppe angetreten. 

— [Einen Tanzturfus] beab⸗ 
ſichtigt Herr P. Mikolajczak, Balletmeiſter aus 
Poſen und Mitglied des Warſchauer Ballets, 
hier zu eröffnen. Näheres in den Inſeraten. 
[Ein Einbruch] hat Mittwoch 
Abend in der Wohnung des Herrn Siegfried 
Danziger ſtattgefunden. Die Einbrecher haben 
den Sekretär erbrochen und aus demſelben 130 
M. geſtohlen. Für Wiedererlangung dieſes 
Geldes und Ermittelung des Verbrechers ſetzt 
Herr S. D. eine Belohnung von 50 M. aus. 

— [Gefunden] find 4 Paar Meſſer 
und Gabeln im äußeren Kulmer Thor. Näheres 
im Polizei⸗Sekretariat. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet find 
2 Perſonen. 

— [Von der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 0,86 Meter. Das Waſſer wächſt 
ſomit langſam. — Eingetroffen iſt auf der Berg⸗ 
fahrt Dampfer „Anna“ mit einem Kahne im 
Schlepptau. 


Eingeſandt. 

„Ein Wunſch iſt uns Vorſtädtern durch die An⸗ 
weſenheit des Herrn Regierungs- 
Präſidenten bisher noch unerfüllt geblieben: 
nämlich die Beſichtigung der Ueberrieſelung der Weiß⸗ 
höfer Kloakenlager durch das vom Fort Illa 
noch unausgeſetzt herſtrömende Quellwaſſer, welches 
die Benutzung unſerer Brunnen bereits unmöglich ge⸗ 
macht hat. 

Es iſt unſer ſehnlichſter Wunſſch um 
Abhilfe gegen dieſe gegenwärtige Ueberfluthung, da 
ſelbſt das Bewohnen der Gebäude in der Kirch⸗ 
hofsſtraße uns Einwohnern ſchon jetzt unmöglich ge⸗ 
worden iſt. Dies muß derjenige leicht einſehen, der 
da den Nutzen von gutem und ſchlechtem, von zu viel 
und zu wenig Waſſer zu würdigen weiß, wenn ſelbſt 
alle Hoffnungen auf eine Schätzungs⸗Kommiſſion uns 
gemacht werden, die ſich doch höchſtens erſt dann er⸗ 
füllen, wenn die zuſtändigen höheren Behörden 
darüber Beſchluß geſaßt haben. i 


Kleine Chronik. 


Mü nſter in Weſtfalen, 25. Juli. Bei dem 
heute ſtattgefundenen Wettrennen hat ſich ein erſchüttern⸗ 
der Unglücksfall zugetragen, indem Lieutenant Graf 
Franz Neſſelrode, königl. Landrath des Land⸗Kreiſes 
Köln, ſo unglücklich mit ſeinem Pferde ſtürzte, daß er 
auf der Stelle todt war. 

* Selbftmord im Gerichtsſaal. Aus Bochum, den 
25. d. M., wird gemeldet: Ein Kommis namens 
Wackers, der der Unterſchlagung bezichtigt war, zog 
heute, als ihm von der Strafkammer das Urtheil ver⸗ 
kündet wurde, das ihn zu einem Monat Gefängniß 
verurtheilte, einen Revolver und erſchoß ſich vor den 
Augen der Richter und des Publikums. Wackers hatte 
von ſeinem Prinzipal 230 M. empfangen, um damit 
bei der Reichsbank einen Wechſel zu bezahlen; er 
mußte aber verreiſen und will das Geld, wie er das 
in ſolchen Fällen immer that, der Tochter ſeines 
Prinzipals zur Einlöſung des Wechſels gegeben haben, 
was dieſe indeß in Abrede ſtellte. as Geld hat 
ſich nachher in einer Schublade gefunden. 


kann ſich melden bei 


Er den Kopf⸗ 
rt dieſelben vor 


kaufen. 


verm. 


zu verm. 


Fuß⸗Artillerie⸗ 


Herrmann Fränkel. 


Mädchen zum Nähen 


nimmt an O. Scharf, Kürſchner⸗ 
meiſter, Breite Straße 310. 

Sch will mein Frundſtück, Thorn, Brom⸗ 
berger Vorſtadt, II. Linie Nr. 33 a, 
preiswert) gegen Baarzahlung ver⸗ 


alen ——T—ʃ...„ 

Dilliges Logis u. Beköſtigung bei 

Dahlmann, Baderſtr. 55. 

Tomptolr, Remiſe u. Schüttung zu 
Gebr. Jacobsohn, Breiteſtr. 455. 
Die Peſchäftsräume der Berliner 
39 | Damenmäntel » Fabrik, Breiteſtraße 446/47, 
auch zum Comtoir eventl. als Wohnung ge 
eignet, werden vom 1. Oktober cr. frei. 
Näheres Altitadt 289 im Laden. 


BIENEN ENTERBENTN TEE Sets dee 
1 Wohn. mit oder ohne Pferdeſtall iſt 
zu verm. Bromb. Straße 74. 
1 Wohnung 2 8 
Bromb. Vorſt., Schulſtr. 125. 
Gerberitr. 288 iſt die 1. Ek., 4 3. 
n. Zubeh., vom 1. Oct. zu vermiethen. 
Th. Gysendörffer. 


„Mord⸗ und Selbſtmordverſuch. In 
der Friedrichſtraße in Berlin hat eine Wittwe einen bei ihr 
wohnenden Chambregarniſten, während er noch ſchlief, 
mit dem Revolver in den Kopf geſchoſſen und dann 
einen zweiten Schuß auf ſich ſelbſt abgegeben der in 
der Nähe des Herzens getroffen. Beide ſchwer ver⸗ 
wundeten Perſonen ſind in die chirurgiſche Klinik ge⸗ 
bracht. Eiferſucht ſoll das Motiv der That ſein. 
Der junge Mann — Pole, der Sohn eines in der 
Muſikwelt bekannten Profeſſors in Warſchau und ſelbſt 
in Berlin mit Muſikſtudien beſchäftigt — ſoll mi 
ſeiner Wirthin ein Liebesverhältniß unterhalten, die⸗ 
ſelbe aber in letzter Zeit vernachläſſigt haben. 


— — — —ä— 6er — — 


Preußiſche Klaſſenlotterie. 
(Ohne Gewähr.) 
Berlin, den 27. Juli 1888. 

Bei der geſtern fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
178. Königlich preußiſcher Klaſſenlotterie fielen in der 
Nachmittags⸗Ziehung: 

1 Gewinn von 15 000 M. auf Nr. 118 740. 

1 Gewinn von 10 000 M. auf Nr. 144 441. 

2 Gewinne von 5000 M. auf Nr. 32 301 161377. 

35 Gewinne von 3000 M. auf Nr. 1802 8015 
9046 12 750 14 902 16 424 16 786 24 521 24 657 
28 855 29 552 39 686 43 450 51077 57 258 66 474 
74 284 76 959 84 065 89 402 90 782 97 167 104 403 
123 994 134 659 143151 148 334 153 529 164 255 
173 984 177209 180 363 181594 184952 186 920. 

32 Gewinne von 1500 M. auf Nr. 16 214 19 693 
22 501 30 042 31 293 32 917 36 403 41986 46 753 
49 130 54 523 56 772 59 929 60 888 61120 62 584 
66 504 67 318 68 221 70 035 75 922 99 612 108 251 
118 019 121482 122 849 124370 131950 142 931 
164 410 164 542 181 972. 

40 Gewinne von 500 M. auf Nr. 3177 6959 
12 730 16 355 17 786 21299 24060 30 909 35 556 
38 880 45 121 46 444 47 601 49 065 54 417 55 558 
64 508 68 336 77 806 86 958 97 829 101 788 112 426 
121420 124 429 128 469 134036 138 359 142 595 
143 243 155 239 157 131 158 243 158 420 159 347 
166 353 169 139 173 703 178 489 180 998. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
178. Königlich preußiſcher Klaſſenlotterie fielen in der 
Vormittags⸗Ziehung: 

1 Gewinn von 15 000 M. auf Nr. 23 041. 

4 Gewinne von 5000 M. auf Nr. 49 635 65 089 
80 570 98 601. 

37 Gewinne von 3000 M. auf Nr. 12 543 13 965 
22217 22481 24061 26 854 27279 33 261 34050 
35 865 44 131 49 879 64 960 67 772 72 059 78 762 
82 301 85 675 87 032 102 559 107 353 109 478 
117 208 117 735 132 978 135 185 138 947 140 827 
144 211 151 186 164 124 165 929 168 811 170 214 
173 119 186 003 189 303. 

36 Gewinne von 1500 M. auf Nr. 5496 14 973 
27 126 32 181 34374 37 464 38 086 44 954 46 559 
59 641 63 623 69 173 70 399 72 349 91 191 103 907 
110 459 118 141 134 703 136 232 137 607 153 750 
153 840 154 637 156 751 157 104 159 276 169 645 
171 182 174 377 175 320 176036 178 173 181 571 
181 658 182 379. 

37 Gewinne von 500 M. auf Nr. 2853 22040 
31426 33 321 34316 56 388 56 488 56 568 59 798 
60 063 69 580 70 171 74643 79 336 84 751 92 854 
95 667 103 548 111359 111 443 118430 118 184 
120 286 125 381 125785 134 666 143 888 145 117 
148 515 148 813 156 259 162 402 162 427 165 497 
168 770 181 889 188 341. 


Submiſſions⸗Termine. 

Königl. Kommando des I. Bat. Juf. Regts. 
Nr. 21 hier. Verkauf von 280 Meter gebrauchte 
Packleinwand Baderſtraße Nr. 59/60 am 30. d. 
Mts., Vorm. 11½ Uhr. 

Materialien Bureau der Königl. Eiſenbahn⸗ 
Direktion zu Bromberg. Verkauf von 6 
alten Lokomotiven mit Tendern, einem alten 
Tender, einer alten Lokomotive im zerlegten Zu⸗ 
ſtande und den in den Werkſtätten angeſammelten 
alten Materialien und Metallabgängen wie Guß⸗ 
eiſen, Schweißeiſen, Schweißeiſenblech, Drehſpäne, 
Schienen, Flußſtahl, Radreifen, Räder, Metall» 
ſpähne, Zink, Meſſing, Neuſilber, Gummi, Leder, 
Velourteppich, Plüſch u. a. m. Angebote bis 16. 
Auguſt 1888, Vormittags 11 Uhr. 


— EIER BARBARA 


Holztransport auf der Weichſel. 


Am 28. Juli ſind eingegangen: Gerſon Minsk 
von Lipſtein und Rogowy Pinsk, an J. Wegener 
Schulitz 3 Traften, 31010 einfache Kiefern⸗Schwellen, 
810 Kiefern » Mauerlatten und 22 Timber, 4 Kiefern⸗ 
Sleeper; W. Rode von L. Wolff⸗Wloclawek, an Ver⸗ 
ſender Berlin 1 Zille, 510 geſägtes Kiefern⸗Kantholz; 
W. Babendererve von L. Wolff ⸗Wloclawek, an Ver⸗ 
ſender Berlin 1 Zille, 553 geſägtes Kiefern⸗Kantholz. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 27. Juli. 
Weizen. Inländiſche Waare ſchwache Frage bei 
wenig veränderten Preiſen. Für Tranfitweizen | 


0 Die zweite Etage Altſtädter Markt 

ordentlicher Laufburſche n 156 iſt ſofort 85 vermiethen. Näh. bei 
Benno Richter. 

2 Mittelwohnungen vom 1. Okt. zu 


vermiethen Gerechteſtr. 120/21. 
2 kl. zuſammenh. Zim., zum 


Schuhmacherſtr. 386b eine 
Carl Bruschkowski. 


Hauſes (auch getheilt), Garten, P 
Wagenremiſe ꝛc. it vom 1. Oktob 
zu vermiethen. 
ſtadt, Parkſtraße 128. 


vom October zu vermiethen. 
A. Schwartz, Copper 


S. Simon. 


Zim., Küche u. Zub. 1 
der Neuzeit zu vermiethen. 


für 450 Mark zu vermiethen. 


geeignet, zu verm. Strobandſtraße 22. 


Mohnung zu verm. bei N. Müller, 
Kl. Mocker, vis-a-vis von Born & Schütze. 


Näheres Bromberger Vor⸗ 
Araberſtr. 134 eine kleine Wohnung 
Wohnung von 4 bis 5 Zimmern mit 


allem Zubehör u. mit aller Bequemlichkeit 


Theodor Rupinski, Schuhmacherſtr. 348/50. 
Goppernicmöfte. 170, 1 Tr, 1 Wohn. M. 
1 Pferd 


Stimmung matter, Preiſe eher zu Gunſten der Käufer. 

Bezahlt inländiſcher bunt 126 Pfd. 158 Mk., 130 

Pfd. und 131/ Pfd. 163 M., weiß 130 Pfd. 168 

Mk., 132/3 Pfd. 170 Mk polniſcher Tranſit hellbunt 

129/30 Pfd. 133 Mk., ruſſiſcher Tranſit Ghirka 125/6 

Pfd. 116 Mk., 126/7 Pfd. 117 Mk. 

Roggen. Inländiſcher feſte Tendenz, Tranſit 

matter. Bezahlt inländiſcher 121 Pfd. und 12275 

Pfd. 115 M., ab Speicher 122,3 Pfd. 114 M., pol⸗ 

niſcher Tranſit 119 Pfd. 69 M., ruſſiſcher Tranſit 

114, 116 und 119 Pfd. 68 Mk. : 

Rübſen loko feſt, per Tonne von 1000 Kgr. 

Winter: 195—208 Mk., tranfit 180 Mk. 

Kleie per 50 Kilogr. 2,90 M. 

Rohzu cker ſtill, Baſis 88e Rendem. inkl. Sack 

ab Lager tranſit 13,80 Mk. nom. per 50 Kilogr. 

Getreide-Bericht 

der Handelskammer für Kreis Thorn. 

Thorn, den 28. Juli 1888. 

Wetter: warm. 

Weizen bei ſehr kleinem Angebot gut behauptet, 

124/5 Pfd. bunt 153 M., 127 Pfd. hell 157 M., 

131 Pfd. fein 159 Mark. 

Rogge 5 117/ Pfd. 106 M., 121 Pfd. 
109 


Gerſte Futterw. 94— 100 Mk. 

Erbſen Futterwaare 103—107 M., Mittelwaare 
112—117 M. 

Hafer, 107-114 M. 


Telegraphiiähe Börſen⸗Depeſche. 
er 


in, 28. Juli. 8 
Fonds: feſt. 127. Juli 


Ruſſiſche Banknoten 189,50 [ 183,25 
Warſchau 8 Tage 189,20 188,25 
r. 4% Conſolss. 107,25] 107,25 
Polniſche Pfandbriefe 10 hä 58,10 57,90 
do. iquid. Pfandbriefe 52,10 51,80 
Weſtpr. Pfandbr. 3¼½ % neul. II. 101,60 101,50 
Credit⸗Aktien .. 159,00 158,25 
Oeſterr. Banknoten 164,15 | 163,95 
Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 213,90 | 213,00 
Weizen: geld Juli⸗Auguſt 163,50 | 162,20 
September⸗Oktober 165,20 | 164,20 

Loco in New⸗York 92 c. 91 c 
Noggen: loco 127,00] 127,00 
Juli⸗Auguſt 128,70 | 128,00 
September: Oftober 130,70 | 130,00 
October⸗November 132,70 | 131,70 
RNüböl: Juli⸗Auguſt 47,40 47,00 
September⸗Oktober 47.20 46,80 
Spiritus: loco verſteuert ehlt fehlt. 
do. mit 50 M. Steuer 51,90 51,90 
do. mit 70 M. do. 32,90 32,50 
Juli⸗Auguſt 70 32,20 32,10 


Wechſel⸗Diskont 3% N Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 3½%, für andere Effekten 4%. 
Spiritus⸗Depeſche. 
Königsberg, 28. Juli. 
(v. Portatius u. Grothe.) 
Matt 


Loco cont. 50er 53,50 Df. —.— Gd. —— bez 
nicht conting. 70er —— „ 32,00 „ —.— „ 
Juli 53,00 Bf., —.— „ —.— „ 


33, 0 N N N 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


S „ J Darom. Therm. Winde [motten-[öemer- 
N fende m. m. o. C. R. Stärke. öildung. tungen 
27.12 hp. 759.6 [23.5 NW 2 * 

9 hp. 758.3 17.3 4 
28.] 7 ha. | 756.10[+-18.9 SET 5 


Waſſerſtand am 28. Juli, Nachm. 3 Uhr: 0,86 Meter 
/ über dem Nullpunkt. 


Telegraphiſche Depefden 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


Stockholm, 28. Juli. Der 
Kaiſer verließ heute Morgens ſechs 
Uhr den Hafen, nachdem ſich geſtern 
Abend zehn Uhr der König und der 
Kronprinz an Bord des „Hohenzollern“ 
herzlichſt verabſchiedet. Als die hohen 
Herrſchaften den „Hohenzollern“ ver⸗ 
ließen, wurde auf der gegenüber⸗ 
liegenden Marinewerft ein prachtvolles 
Feuerwerk abgelaſſen, worauf auf dem 
„Hohenzollern“ ebenfalls ein Brillant⸗ 
feuer abgebrannt wurde. Tauſende 
uſchauer jubelten dem Kaiſer, dem 
önig und dem Kronprinzen zu. 
Kopenhagen, 28. Juli. Der 
deutſche Kaiſer wird Montag voraus⸗ 
ſichtlich Vormittags elf Uhr hier ein⸗ 
treffen, und Sich Abends wieder au 
Bord des „Hohenzollern“ begeben. 
Das deutſche . ſegelt Dieus⸗ 
tag früh drei Uhr weiter. 


1 Wohnungen und Pſerdeſtall 
zu verm. Bromb. Vorſt. bei Skowronski. 

1 Parterre⸗Wohnung von 4 Zim, 
auch zum Geſchäftslokal geeignet, un 
Familienwohnungen zu verm. Zu erfr. 
bei Kwiatkowski, Gerechteſtr. 118, 1 T. 


1. Etage, 4 Zim., Kab. u. allem Zubeh., 
2. Etage e kl. Wohn. z. verm. 6. Plinsch. 

Schillerſtr. 408/99 find 3 Mittel⸗ 
wohnungen zu verm. 

ut möbl. Zimmer zu vermiethen Gr. 


E 


Comtoir 


Wohn., 


erſte Etage, 4 Zimmer, Alkoven, Entree, 2 050 
Küche mit Wafferleitung vom October zu & Gerberſtraße 282. 
verm. A. Schwartz. Coppernicusſtr. 


Cine herrſchaftliche Wohnung, be 
ſtehend aus den Räumen eines ganzen 


1 gut möbl. Zimmer billig z. vermiethen. 
. Gerechteſtr. 104, 1 Tr. 


Gut möbl. Zim., mit u. ohne Burſchen⸗ 
gelaß, auf Wunſch Penſion, Gerechteſtr. 138/39. 
Ein möbl. Zim., mit auch ohne Penſion, 
zu verm. Hefligegeiſtſtr. 176, 2 Tryp. 
Ein möbl. Zimmer zu vermiethen 
Strobandſtraße 18. 3 Treppen vorn. 
Ein möbl. Parterrez. mit auch ohne 
Penſion von ſofort zu verm. Kloſterſtr. 311. 


Mein Kellerlokal 


it vom 1. October wieder zu vermiethen. 
8. Leiser, Altſtädt. Markt 436. 


eſtall v. ſof. zu verm. Gerſtenſtr. 134. 


ferdeſtall, 
er cr. ab 


nicusſtr. 


— 
Zum 50 jährigen Jubiläum 


des Maſchinenſchloſſers Hrn. Schudlig 
am 1. Auguſt cr. die herzlichſten 
Glückwünſche! 

Mehrere Collegen und Freunde. 


. FSS 
"Gelegenheitskauft U 


Eine große Partie baumw., wollener und ſeidener 
| Regenschirme 15 

empfehle zu fabelhaft billigen Preiſen. R ee, a i 
Die beliebten H Gloriaſchir me BE 0 
zu Mk. 3,00, ſind in großer Auswahl vorräthig. 1 

2 + 
Eine Partie gonnenſchirme, 

50 welche früher 8, 10 u. 12 Mk. gekoſtet haben, jetzt für 4, 5 u. 6 Mk. p. Stück. 


Julius Gembicki, Breite⸗Str. 83. 5 
＋ 
e GE 


Großer Ausverkauf. 
Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe fümmtliche Waare 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 

Die Ladeneinrichtung iſt billig zu haben. 


Arnold Lange, 


Eliſabethſtr. 268. 


eme runde 


Entoltes Maisproduct“ Zu Puddings, Fruchtspeisen, Sandtorten, zu 
Verdickung von Suppen, Saucen, Cacao vortreflich, In Colonial- 
u. Drog.-Hälg. ½ u. ½ Pfd. engl. à 60 u. 30 Pfg. 


D 2 5 


R Am Mittwoch Abend zwiſchen 
9 und 10 Uhr iſt mir mittelſt 
Einbruchs in meine Wohnung und den 
Sekretär eine Summe von ca. 130 Mark 
geſtohlen worden. 50 Mark Be⸗ 
lohnung demjenigen, der mir zur Wieder⸗ 
erlangung des Geldes und Habhaftwerdens 
des Verbrechers verhilft. 1 

Siegfried Danziger. 

em geehrten Publikum von Thorn 

und Umgegend zeige ich hierdurch 
ergebenſt an, daß ich einen 


Tanzkurſus 
eröffnen werde. Ich lehre alle Salon⸗ 
und Solotänze. 

Anmeldungen erbitte bei den Herren 
A. Menczarski, Breiteſtr., Schulz, Pl. Muſeum 
oder am 2. u. 3. Auguſt bei mir perſönlich 
im Polniſchen Muſeum. 
Hochachtungsvoll 
P. Mikolajezak, 
Balletmeiſter aus Poſen, 
Mitglied des Warſchauer Ballets. 


Gänzlicher Ausverkauf. 


Wegen Krankheit gebe ich mein Ge⸗ 
ſchäft auf und werden ſämmtliche 


Waaren u. Einrichtung 


billig ausverkauft. ES 
Der Laden iſt ſofort zu vermiethen. 


Herrmann Zucker, 
Altſtadt Nr. 151. 


Bekanntmachung. 


Der Fluchtlinienplan für das nördliche 
Ende der Mauerſtraße und der Culmer⸗ 
ſtraße (öſtliche Seite) iſt, nachdem gegen 
denſelben Einwendungen nicht erhoben ſind, 
durch Magiſtratsbeſchluß vom 20. Juli 1888 
gemäß § 8 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 
betreffend die Anlegung und Veränderung 
von Straßen und Plätzen in Städten und 
ländlichen Ortſchaften förmlich feſtgeſtellt 
und liegt in unſerem Bureau J von heute 
ab bis zum 5. Auguſt d. J. zu Jeder⸗ 
manns Einſicht offen. 

Thorn, den 26. Juli 1888. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Der Fluchtlinienplan für das öſtliche 
Ende der Katharinenſtraße (ſüdliche Seite) 
vorlängs des Hauſes Neuſtadt Nr. 204 iſt, 
nachdem Einwendungen gegen denſelben 
nicht erhoben ſind, durch Magiſtratsbeſchluß 
vom 20. Juli er. in Gemäßheit des $ 8 
des Geſetzes vom 2. Juli 1878 betreffend 
die Anlegung und Veränderung von Straßen 
und Plätzen in Städten und ländlichen 
Ortſchaften förmlich feſtgeſtellt und liegt in 
unſerem Bureau J von heute ab bis zum 
5. Auguſt er. zu Jedermanns Einſicht 
offen. 

Thorn, den 26. Juli 1888. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Am 28. und 31. Juli, ſowie am 1. Auguſt 
findet in dem Terrain öſtlich der neuen 
Militär ⸗Schießſtände bei Fort VI. ein 
Schießen der Infanterie-Regimenter 61 und 
21 mit ſcharfen Patronen ſtatt. 

Das betreffende Terrain iſt durch Poſten 
abgeſperrt; vor dem Betreten deſſelben wird 
hiermit noch beſonders gewarnt. 

Thorn, im Juli 1888. 

Ju fanterie-Regimenter Nr. 61 u. 21. 


2 Auktion. 2 
Dienſtag, den 31. d. M., 
von 10 Uhr ab, 
werde ich im Hauſe Neuſtadt Bacheſtraße 
Nr. 49g nußbaum u. mahagoni Möbel, als: 

Sophas, 2 Fauteuils, 1 Schreib⸗ 
tiſch, Spinde, Tiſche, Stühle, 1 
Spiegel mit Conſole, Bettgeſtellen 
mit Sprungfedermatratzen, faſt 
neue Betten, Teppiche 2c. 
gegen gleich baare Bezahlung verſteigern. 
W. Wilckens, Auktionator. 


Auction. 
11 Kiſten Thee, 


Moning und Souchong, 
wovon 4 Kiſten verzollt, werde ich am 4. 
Auguſt meiſtbietend öffentlich in meinem 
Comptoir Brückenſtraßſe 23 verkaufen. 

R. erner, 


Sonntag, den 29. d. M. 
findet eine 


Dampferfa rt 


nach Gurske und zurück nach Schlüſſel⸗ 
mühle ſtatt, woſelbſt Concert, een 
von Luftballons, Scheibenſchieſſen und 
Brillantfenerwerk ſtattfindet. 

Abfahrt Nachmittags Punkt 2 Uhr. 

Entree: Mitglieder, die das Vereins⸗ 
abzeichen tragen und deren Angehörige 
a Perſon 25 Pf., Kinder unter 10 Jahren. 
ſind frei. 

Die Mitglieder haben die Karten Sonn⸗ 
tag, den 29., Vormittags von 11 bis 
1¼ Uhr, in der Bude an der Dampfer⸗ 
fähre zu löſen und dieſe beim Einſteigen 
zur Hin wie zur Rückfahrt vorzuzeigen. 

Nichtmitglieder, welche das Concert ber 
ſuchen, zahlen 20 Pf. Entree. 

Thorn, den 26. Juli 1888. 

4 


Fecht⸗Verein 


für Stadt u. Kreis Thorn. 
Sonntag, den 29. Juli 1888 


Wiener Cafe 
> großes Sommerfeſt. 
Mititär-Coneert * 


1 (6 Theile) ; 
ausgeführt von der ganzen Kapelle des 1. 
Pomm. Ulanen-Regts. Nr. 4, unter perſön⸗ 

licher Leitung ihres Stabstrompeters 
Herrn Kackschies. 


Va RE eee 
EN 


und silberne Medaillen für vorzügliche Leistungen. 


FR. HEGE 


Schwedenstr. No, 26, BROMBERG, Schwedenstr. No. 26 


Möbelfabrik mit Dampfbetrieb 


empfiehlt 


Ausstattungen und Wohnungs- 
Einrichtungen 


; 5 von den 
einfachsten gefälligen Formen bis zu den reichsten Ausführungen. 


Polstersachen u. Decorationen 


K nach neuesten Entwürfen. 

Teppiche — Gardinen — Stores — Portièren. 
Billige Preise. Solideste Arbeit. 
Versand frachtfrei Thorn. 
ET ER SCH RN 


EEE 


Goldene 


in allen Größen u. Fagous 
38 mit Ausſtattungen, Be⸗ 
ſchlägen und Verzierungen, ſowie 


empfiehlt 
E. Zachäus, Tiſchlermeiſter, 
Coppernicusſtraße 189. 


sei eiue nose Ss 


Hlustrirte Preiscourante gratis. 


Kinder : Belnftigungen mit 
Preisvertheilung, Tombola, 
455 Pfefferkuchen⸗Verlooſung, 

Fecht⸗Waage, Scheibenſchieſten, 
elektriſches Cabinet u. a. m. 


Steigen eines Rieseninfthallons, 


getzter Concert 
Große harmoniſche a... 


Qualität orb eren, 
ur acht 


me neter. Schuß 


Wie kommen Sie zu solchem Haarwuchs 77? 
Leser Veduchüg an e Euer Wille 2 Habt Ihe a 5 88 genaul: 


a Phönix-Fomade. j. EN 


— 


der ganzen Welt. — Preis pro Büchse Mk. I.— un 
Hk. 2,—. — Wiederverkäufer werden gesucht. 


Gebr. Hoppe, Berlin SW., Charlottenstr. 22a, „ nabe der 


Medizinisch-chemisches Laboratorium u. Drogenhan rag. 


allen Anforderungen zu entſprechen. 
Friedrich Leppert, 
im königl. Gymnaſium. 
CC 
Hotels, Brauereien, Apotheken, 
Güter, Mühlen⸗ u. andere Grundſtücke 
übernehme zum Verk., Tauſch oder Pachtung 
und erbitte Offerten. 
©. Pietrykowsky, G.-A., 
Thorn, Neuſt. Markt 255 II. 
Reine 


Ungar-Weine. 

4 Liter feinſten abgelagerten Weifß⸗ 
oder Rothwein (Ausleſe) Mk. 3.40 franco 
ſammt Fäßchen gegen Poſtnachnahme. 

Anton Tohr, Weinbergbeſitzer, 

Werschetz (Süd⸗Ungarn). 

4 Liter prima Tokayer Ausbruch 
Mk. 8.—, Ruſter Muscat ⸗ Ausbruch 
(weiß) Mk. 6.—, Meneſcher Fett⸗Aus⸗ 
bruch (roth) Mk. 6.— franco ſammt 
Fäßchen gegen Poſtnachnahme. 

Anton Tohr, Werſchetz 
(Süd⸗Ungarn). 


Für Zahnleidende. 
Schmerzloſe Zahn - Operation 
durch lokale Auaestheſie. 
Künſtl. Zähne u. Plomben. 
Spec.: Goldfüllungen. 


ER) Wahrheit dieſer Worte 
— lernt man beſonders in 
Krankheitsfällen kennen und 
darum erhielt Richters Verlags⸗ 
Anſtalt die herzlichſten Dank⸗ 
ſchreiben für Zuſendung des kleinen 
illuſtrierten Buches „Der Kranken⸗ 
freund“. In demſelben wird eine 
Anzahl der beſten und bewährteſten 
Hausmittel ausführlich beſchrieben 
und gleichzeitig durch beigedruckte 
Berichte glücklich Geheilter be⸗ 
wieſen, daß ſehr oft einfacht Haus⸗ 
mittel genügen, um ſelbſt eine 
ſcheinbar unheilbare Krantheit in 
kurzer Zeit geheilt zu ſehen. Wenn 
dem Kranken nur das richtige Mit⸗ 
tel zu Gebote ſteht, dann iſt ſogar 
bei ſchwerem Leiden noch Heilung 
J zu erwarten, weshalb kein Kranker 
J erſäumen ſollte, mit Poſtkarte von 
J Richters Verlags-⸗Anſtalt in Leipzig 
einen „Krankenfreund“ zu ver⸗ 
langen. An Hand dieſes leſenswerten 
Buches wird er viel leichter eine 
richtige Wahl treſſen können. Durch 
die Zuſendung erwachſen dem Be⸗ 
„ ſteller keinerlei Roſten.“ 


ſtatt, bei gutem Wetter im Gart 
anderen Falls im Saal.) ei m 


Vietoria⸗Garten. 
Sonntag, den 29. Juli 1888 


N Großes ar 
Militär-Concert 


von der Kapelle des 8. Pom. Inf.⸗Regts. Nr. 61. 
Anfang 4 Uhr Nachm. Ga 25 Pf. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das 

Concert im Saale ſtatt. 


Friedemann, Kapellmeiſter. 


Friedrich Wilhelm- 
Schützen⸗Vrüderſchaft. 


Das diesjährige 
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vereidigter Handelsmakler. 2 8 9 j 
ee 1 Retraite mit Abendf | 
„5 Ne Ar .. 1 f ES für Haar- und Bartwuchs = jegen und * 
+ S = i 
Ein Grundſtück Mel SpiegekuPolstermarenlager| 22g ‚m H. E. Schneidereit, LTAL Eee 
207 Morgen groß, 1½ Meile von Thorn von 244 Pr gasse wor ee und Phrenologie 12 2 Br ee en eines 
1 1 gi, 89 8 ädel- u. G . - u 
u . 10 0 4505 159555 5 5 Adolph W. Cohn, E durch pen ene es Fe Auslands anerkannt, 85 8 e 6 Jeuerwerks. 
aſtwi 3 N as n ers ördert unter Garantie bei Damen u. Herren, ob alt 8 olonaiſe unter Vorantritt 
kunft erthellt A. Nachmann, Thorn, Altft. 436. le e ale Re nie EEE od. jung; In kurzer Zeit einen üp ae 8 8 3 durch den Garten nach dem Sen 
5 a Zt vors 5 Spal- 808 3 
Einem geehrten Publikum der Stadt billigen feſten Preiſen. PE> o dune bet wie, auch vor Kahı- 1 Tanz u): 
Thorn und Umgegend die ergebene N - EIS: * Kursen Gebrauelis einen Kräften Bere nene Wer ern. N 
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Weber’s 
Carlsbader 
Kaffee-Gewürz 


in Portionsſtücken, das feinſte Kaffee⸗Veredelungsmittel der Welt, 
iſt in renom. Colonialw.⸗Handlungen, à Carton 50 Pfg., zu haben. 


8 Maschinen „Breit - Drescher“ für 
Göpel- und Dampfbetrieb, Schlagleisten 

l und Stiften-Dreschmaschinen neuester Con- 
struction. Göpelwerke mit Schutzvorrichtung 


egen Unfälle, 
Jahresprodnction 15000 Maschinen. Lokomobilen, Häckselmaschinen, eiserne Tiefcultur- 
und sm Wendepflüge. Pressen für Obst- uud Beerenwein. Dr. Ryder's 
Patent-Dörrapparate für Obst und Gemüse, 
Solide und tüchtige Agenten und Provisionsreisende gesucht. 


Ph. Mayfarth & Co. Gaz 24 DIISCHAU, Steg Frankfurt a. M. 


1., 2. und 3. Augu 
ſtatt. An allen drei Tagen er 


Concert 


im Schützengarten. ng 

Nichtmitglieder ade nur zu den 
Concerten am 1. u. 2. Auguſt gegen Entree 
von 25 Pf. pro Perſon und Tag Zutritt. 


Carbolineum 


Grün, Breiteſtraße 456. aus, der Fabrit der Herren Gebrüder Frummen-Versand: Tr U e eg ez. Kinder zahl | 
j [Krause Wittenberge, beſtes Holz⸗ 2 2. 4 zahlen 10 Bf. 
ee ie a u ee] 6° Borehurd., Mad Cudowa pres. Der Burfiant. | 
= el gegen den Hau amm, wirk⸗ i - q schlands, 7 
> are 8 m n (mr u“ billiger wie Oel. und Theer⸗ KEugen-Quelle, gegen Blotarmath, Bleichsächt, Dyspepsie, Neurasthenie, u n on mer de A Ce 
uſtriche. Neuralgien, Krämpfe. ’ 
von A. C. chu tz Alleinverkauf in Thorn bei Gottholdquelle. Lithion-Stahlquelle. Gegen Blutarmuth, Bleichsucht, 3 N elei Antoni 
empfiehlt bei vorkommenden Kaufmann ©, enlinowski chronische Catarrhe der Nieren u. Blase, des Magens und der Lunge, sowie ze ERENTO 
Fällen Metall⸗ und 100 tüchtige Erdarbeiter Hämorrhoidal- Zustände, Harnsäureanhäufung im Körper, Darmträgheit. J.. ³ꝛ»W in 
Holzſärge, Verzierungen ꝛc. h 90 tüchtige Erdarbeiter & beziehen > alle Mineralwasserhandlungen u, Apotheken. Rirchliche Nachrichten. 
u billigen Preiſen. nden längere Beſchäftigung (bei Mark f * 4 0 3 
2 77 2,30 Lohn) auf der Strecke Jablonowo⸗ chmerz oſe 6-8 immergeſellen K 1 ch w 21 h 
Birkenbalsamseife Lindenau » Melno. Nach 4 wöchentlicher 3 ahnopera 1 tonen.l i 5 . der ev. - luth. Kirche in Mocker 
von Bergmann & Co. in Dresden Arbeit wird Reiſegeld zurückvergütet. 5 95 He enn e 7 am 9. Sonntag (29. Juli) p. Trin., 
ist durch seine eigenartige Composition Bauunternehmer A. Bopp, künſtliche Zähne u. arbeit gute Beſchäftigung. e TR Vormittags 10 Uhr. 
die einzige Seife, welche alle Hautunreinig- 3. Zt. in Lindenau. b NM. Zebrowski Einweihungsrede P. Gaedke 
keiten, Mitesser, Finnen, Röthe des Gesichts Der Ge 2 töf ll Plom en. en 7 Feſtpredigt F. Zöller aus Breslau. 
und der Hände beseitigt und einen blendend af eller Al L Strasburg, Weſtpr. Nachm. 4 Uhr Profeſſor P. Frohwein. | 
weissen Teint erzeugt. Preis à Stück | Altſtadt 304 iſt vom 1. Octbr. zu ver⸗ ex oewens on, Ein alter engl. Reitſattel, noch brauchb. he 


Hierzu ein illuſtr. Sonntagsblatt. 
M. Schirmer) in Thorn. 


30 und 50 Pf. bei Adolph Leetz. miethen. Culmer Straße. w. z. k. geſucht. Wo? ſagt die Exp. d. Ztg. 
Für die Redaktion verantwortlich: Guſtav Kaſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ ( 
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